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Wir sind gern
auch nach dem Kauf für Sie da!

HiFi · TV · Video · Elektrogerät
Gelsenkirchener Str. 48 · E. - Stoppenberg

Anruf genügt

beraten Sie bei Neukauf direkt vor Ort

über
60

Jahre

Tel.: 21 14 13

Sehprobleme?

optik faude
...sorgt für gutes Sehen

BRILLEN - CONTACTLINSEN - OPTOMETRIE

GmbH

1500 mal einmalig

BESSER SEHEN GENÜGT NICHT
WIR WOLLEN,

DASS SIE
AM BESTEN SEHEN

Katernberger Str.19 -45327 Essen-Katernberg - Tel.: 0201/302699

PERFEKTE
AUGENGLASBESTIMMUNG
NACH DEN RICHTLINIEN
DER FUNKTIONALOPTOMETRIE

WIR SEHEN
DEN GANZEN MENSCHEN

                                Ankauf von: Altgold, 
Zahngold, Silber, Silberauflage, Platin 

und Zinn zu fairen Preisen. 
Garantiert!

Essen-Katernberg, Viktoriastr. 2 · Tel. 0201 8 56 62 94
Bochum-Riemke, Herner Str. 347· Tel. 0234 61 00 84 78

Gelsenkirchen-Erle, Cranger Str. 391 · Tel. 0209 35 99 98 17

www.schulte-otto.de
Mo. bis Fr. 10 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr

Der Künstler Karl-Heinz
Stachowitz präsentiert zurzeit in
der Sparkasse Essen-Schonne-
beck eine Auswahl seiner Werke.
Es handelt sich um Bleistift- und
Farbstiftzeichn-ungen aus dem
Emscherland. Filigran und
detailverliebt zeichnet er
Zechen, Industriekultur und

andere markante Sehenswürdig-
keiten aus unserer Region. "Was
mir gefällt, das zeichne ich", so
der 80-jährige. Zeichnungen in
Bleistift, Graphit, Kreide und
Farbstift fertigt er auch nach
Fotos oder Modellen an.
Landschaften, Tiere, Blumen,
Porträts, Sport und Aktzeich-

nungen gehören zu seiner
Themenpalette. Wer sich einen
kleinen Überblick gönnen möch-
te, hat in den Räumen der
Schonnebecker Geschäftsstelle
der Sparkasse Essen an der
Huestraße während der norma-
len Öffnungszeiten Gelegenheit
dazu.

§
Gerhard Wolff

Arbeitsrecht
Mietrecht
Bau- und Immobilienrecht
Erbrecht

Lars Dippel
Fachanwalt f. Verkehrsrecht
Unfallregulierung
Bußgeldrecht
Strafrecht
Versicherungsrecht

Jörg Holzmeier
Fachanwalt f. Medizinrecht
Arzthaftungsrecht
Pflegerecht
Erwerbsminderung
Schwerbehinderung

Monika Fränkel
Scheidungsrecht
Unterhaltsrecht
Sorgerecht
Betreuungsrecht

Wolff – Dippel
Holzmeier – Fränkel

Rechtsanwälte

Hallostraße 3 · 45141 Essen
(am Stoppenberger Markt)

Tel.: 0201 / 1 25 260 · Fax: 1 25 26 27
www.hallo-kanzlei.de

Ausstellung in Kundenhalle der
Sparkasse Essen-Schonnebeck 
Besuch während der Geschäftszeiten möglich

Geschichte Schonnebecks im Spiegel 
der Straßennamen
Einladung zu einem Vortrag von Gerhard Wolff

Karl-Heinz. Stachowitz und Ehefrau Edeltraut vor seinen Werken in der Sparkasse
Schonnebeck an der Huestraße. Infos/Foto: Peter Buers

Am Dienstag, dem 28. Januar
2014, hält Gerhard Wolff im
Alten Ratssaal des Rathauses in
Stoppenberg im Rahmen des
Geschichtskreises der Bürger-
meisterei Stoppenberg einen
Vortrag über die Geschichte
Schonnebecks unter besonderer
Berücksichtigung der Schonne-
becker Straßennamen. Thema ist
insbesondere die Entstehung der

Straßennamen seit ihrer amt-
lichen Einführung 1898 und wei-
tere Entwicklungen, beispiels-
weise politisch motivierte
Umbenennungen und Ähnliches.
Behandelt werden des Weiteren
Hof- und Flurnamen,
Personennamen, Namen mit
Bezug zur bergbaulichen Ent-
wicklung und sonstige Namen
sowie deren Bezug zur

Geschichte Schonnebecks.
Interessierte Gäste sind herzlich
dazu eingeladen.
Ort: Ratssaal des Rathauses in
Stoppenberg (1.OG), Stoppen-
berger Platz, Ecke Schwanhil-
denstraße; Zeit: Dienstag, 28.
Januar 2014, 18.15 Uhr;
Referent: Gerhard Wolff.

 

Getränke 

TERHORST
Saatbruchstr. 50 – Tel. 29 39 247 
geöffnet : mo. – fr. 8 – 19 Uhr; sa. 8 – 16 Uhr  

Steeler Str. 466 – 468  
Streusalz vorrätig (auch größere Mengen) 

 

 
Angebote gültig bis Mo. 03.02.2014

 

Messe-Neubau gestoppt
Bürgerentscheid durchgesetzt
 
Mit 50,3 % Ja-Stimmen (66.066) gegen
49,5 % (65.104) Nein-Stimmen bei einer
Wahlbeteiligung von 28,8 % (131.489)
setzte sich die Bürgerinitiative gegen den
123 Millionen teuren Neubau der Messe
Essen durch. Ungültige Stimmen 0,2 %
(319 ).  



Oberbürgermeister Reinhard Paß
überreichte Hans Martz am 15.
Januar im Rathaus Essen das Ver-
dienstkreuz am Bande der
Bundesrepublik Deutschland.
Hans Martz wurde für sein jahre-
langes Engagement und aus-
zeichnungswürdige Verdienste in
verschiedenen Bereichen geehrt.
Herr Martz ist verheiratet und
Vater von zwei Kindern. Beruf-
lich ist er als Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Essen tätig.
Seit Jahren engagiert sich Martz
in vielfältiger Weise und auf ganz
unterschiedlichen Gebieten eh-
renamtlich.
Von 1996 bis 2000 war Martz
stellvertretender Vorsitzender
des „Essener Sportbundes (ES-
PO) e.V.“. Bis heute ist er ehren-
amtliches Aufsichtsratsmitglied
der gemeinnützigen „Essener
Sport-Betriebsgesellschaft mbH“,
die sich um den Erhalt von Sport-
stätten und Gesundheitszentren
kümmert. Unter Beteiligung von
Martz wurde das Projekt "Kur
vor Ort" entwickelt, um Men-
schen unter medizinischer Be-
gleitung den Weg zum Sport zu
erschließen. In dem eigens dafür
gegründeten "Kurhaus im Gruga-
park GmbH" gehörte Herr Martz
von 2004 bis 2011 zum ehren-
amtlichen Aufsichtsrat. Zu sei-
nen weiteren Aktivitäten zur För-
derung des Leistungssports zäh-
len seine Mitgliedschaft beim
„Freundeskreis für das Talent-
fördermodell“ des Essener Turn-
und Fechtclubs, die Gründungs-
initiative und Leistung des „Ver-
eins zur Förderung des Leis-
tungssportes in Essen e.V“ vor
etwa zehn Jahren und sein Enga-

gement für die „Sportstiftung der
Sparkasse Essen“. Ein besonde-
res Anliegen ist Martz auch die
Förderung von Kunst und Kultur.
Er ist Mitglied des „Folkwang-
Museumsvereins e.V.“, Mitglied
und Kassenprüfer des "Kunstring
Folkwang e.V." und gehört dem
„Freundeskreis Theater und Phil-
harmonie e.V.“ als stellvertreten-
der Vorsitzender des Kuratori-
ums an. Diese älteste Kulturiniti-
ative der Stadt unterstützt mit
namhaften Spenden die Arbeit
verschiedener städtischer Kul-
tursparten. Weiterhin ist er Mit-
glied des Vereins „Förderer der
Fotografischen Sammlung im
Museum Folkwang e.V.“, Mit-
glied der „Gesellschaft der

Freunde und Förderer der Folk-
wang-Hochschule e.V.“ und der
„Sparkassenkulturstiftung
Rheinland". Martz gehörte auch
dem Beirat der Kulturhauptstadt
2010 an. Zur Unterstützung von
sozial benachteiligten Menschen
in Essen nutzt er seine berufliche
Stellung in den Initiativen „Stif-
tung Alten-, Behinderten- und
Jugendförderung der Sparkasse
Essen“, in der er den Vorstand in-
nehat, und der „Gut für Essen“-
Stiftung der Sparkasse Essen.
Seit vielen Jahren ist er zudem
Mitglied des „RC Rotary Club
Essen“, wo auch die Förderung
sozialer Projekte im Vordergrund
steht. Auch im wirtschaftlichen
Bereich ist Martz seit Jahren

außerordentlich aktiv. Seit 2008
ist er Vizepräsident der Vollver-
sammlung der IHK für Essen,
Mülheim und Oberhausen und
gehört dem Haushalts- und Prü-
fungsausschuss an. Weitere Be-
reiche seines wirtschaftlichen
Engagements sind unter ande-
rem: Aufsichtsratstätigkeit der
„Essener Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft mbH“, Mitglied in
der "Interessengemeinschaft Es-
sener Wirtschaft" und in der
„Interessengemeinschaft Förde-
rung der Wirtschafts-Koopera-
tion MEO-Nagasaki“ zur Förde-
rung der Deutsch-Japanischen
Wirtschaftsbeziehungen. Seit
2011 ist Martz stellvertretender
Landesobmann des Rheinischen
Sparkassen- und Giroverbandes
und hat die Funktion eines Spre-
chers für die Sparkassen im
Rheinland inne. Auf dem Gebiet
der Wissenschaft führt Martz seit
2008 den Vorsitz der „Gesell-
schaft von Freunden und Förde-
rern der Universität Duisburg-
Essen e.V.“, ist ebenfalls seit
2008 stellvertretender Vorsitzen-
der der „EduScia-Stiftung für die
Universität Duisburg-Essen“ so-
wie Mitglied des Landeskuratori-
ums des "Stifterverbandes für die
deutsche Wissenschaft". Ohne
die ideelle und finanzielle Förde-
rung durch Martz hätte sich eine
Reihe von wissenschaftlichen
Projekten nur schwer realisieren
lassen. Generell gilt Martz auf-
grund seiner Persönlichkeit, sei-
nes Fachwissens und dank seiner
hohen sozialen Kompetenz als
geschätzter Moderator und Mo-
tor für eine positive Umsetzung
und Entwicklung vieler Projekte.

Gleitsichtbrille
Komplettpreis

ab 99 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

 

Für Sie in Rotthausen

   

   EM Küchen-Studio 
Eugen Miozga 

Karl-Meyer-Straße 56 – (am Markt) 
Fon: 0209 14 97 33 75/mob. 0173 8185977

E-Mail: miozga@kuechenservis.de 
Home: www.em-kuechen-studio.de 

 
 
 
 
•  
 
• Verkauf moderner Küchen in vielen 

 Ausführungen und allen Preislagen 
•  Planung – Ausmessen – Montage  

 Service und individuelle Beratung 
•  Verkauf von Ergänzungsteilen 

Wir freuen uns auf Sie 
Montags - freitags 9-18 Uhr, samstags 9-16 Uhr

Fragen Sie nach unseren 
günstigen Finanzierungsmöglichkeiten

Auch Ihre Traumküche ist
finanzierbar!!! 

Sprechen Sie mit uns

 

wohnen im 
Wohlfühl-Ambiente

ganz in Ihrer Nähe
Essen-Katernberg
Katernberger Str. 17

Tel.: 0201 30 12 28
mob. 0160 –91547391

pensionammarkt.de

woblattropo@
foni.net

wohnen im
Wohnfühl-Ambiente

HEUTE WERDE ICH:

ESSEN (WAS ICH WILL)

GESTRESST SEIN (ZU SEHR)

SPASS HABEN (VIEL) 

SCHLAFEN (ODER NICHT?)

EINFACH LEBEN!

MUSS MAN MEINER HAUT ALLES ANSEHEN?

DER 1. HAUTIDEALISIERER, DER DIE 
HAUTQUALITÄT SPEKTAKULÄR REPARIERT. 
IN NUR 8 TAGEN.

 FRISCHERER TEINT
 GLEICHMÄSSIGERER HAUTTON
 AUSGERUHTERE GESICHTSZÜGE
 VERFEINERTE POREN

LR2412 + LHA 
DER INNOVATIVE KORREKTUR-KOMPLEX DRINGT 
IN ALLE HAUTSCHICHTEN EIN, AKTIVIERT DIE NATÜRLICHE 
HYALURONSÄURE-PRODUKTION UND REPARIERT DIE 
NEGATIVEN EINFLÜSSE IHRES LEBENS AUF DIE HAUTQUALITÄT.

EXKLUSIV IN IHRER APOTHEKE
WWW.VICHY.DE

NEU IDÉALIA
LIFE SERUM

Hans Martz erhielt das Verdienstkreuz am Bande

Als Fan seines Heimatvereins SpVg. Schonnebeck trägt Siggi ab sofort das Trikot mit der
Rückennummer 60, überreicht von den Vorstandsmitgliedern P. Buers, D. Buers und T. Ten-
berken (v. li.).

Oberbürgermeister Reinhard Paß (rechts) verlieh Hans Martz
das Verdienstkreuzes am Bande des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland. 

Foto: Peter Prengel/Stadtbildstelle

BEDACHUNGEN

ANGE GMBH

• Dächer
• Rinnen
• Flachdach
• Fassaden
• Reparaturen

� (0201) 32 70 98 

Seumannstraße 177 · 45141 Essen
Fax (0201) 3112 08

www.bedachungen-lange.de· E-Mail: info@bedachungen-lange.de

Jahres-Hauptversamm-
lung der SpVg. Schonne-
beck Abteilung Fußball
Die Fußballer der Spielvereini-
gung Schonnebeck treffen sich
am Freitag, dem 31. Januar 2014,
zur diesjährigen Hauptversamm-
lung im Vereinsheim am Schet-
ters Busch. Beginn: 20 Uhr. Nach
den üblichen Formalitäten und

dem Gedenken an die Verstorbe-
nen stehen die Entlastung des
Vorstandes und Wahlen auf der
Tagesordnung. Der Vorstand
würde sich über ein zahlreiches
Erscheinen und rege Beteiligung
der Mitglieder freuen. 

Es geht jetzt wieder los
(ab Freitag,  24. Januar) 

FREIZEITHEIM
Restaurant - Gaststätte 
Essen-Schonnebeck 

Steinmannshofstraße 32 a 
 

Nach einer kleinen Pause sind wir ab 
Freitag, 24. Januar 2014, wieder für Sie da.
Wir wünschen allen ein glückliches Jahr 

2014 mit vielen netten Begegnungen. 
Aufgrund der großen Nachfrage gibt’s bei 

uns wieder Beates berühmte 

- Seemuscheln
frisch – würzig – total lecker!!! 

- knusprige Gänsebraten 
(aber bitte vorbestellen) 

℡℡℡℡ 0201 293 92 95 

- deftigen Grünkohl mit...
Jetzt reservieren: 

•••• Familienbrunch 2. 2. 14 
℡℡℡℡ 0201 293 92 95 

JHV der WG
Stoppenberg
Brunnenfest
auf dem Markt
Der Vorstand der Werbegemein-
schaft Stoppenberg lädt alle Mit-
glieder zur diesjährigen Haupt-
versammlung in die 
Gaststätte Fünf Mädelhaus,
Hugenkamp 35, ein. Termin:
Donnerstag, 20. Februar 2014; 
Beginn: 18.30 Uhr.
Außer den satzungsgemäßen Ta-
gesordnungspunkten steht das
Thema Brunnenfest 2014 auf dem
Programm. Das soll am 28. und
29. Juni 2014 auf dem Marktplatz
in Stoppenberg gefeiert werden.
Mit den Vorbereitungen wird bald
begonnen. Der Vorstand bittet um
rege Beteiligung.

JHV der IGBCE
OG Zollverein
Für Samstag, den 25. Januar
2014, lädt die Ortsgruppe Zoll-
verein der IGBCE zu ihrer Jahres-
hauptversammlung in die Gast-
stätte Hertzler. 5- Mädelhaus, Hu-
genkamp 25, ein. Nach der Be-
grüßung und der Ehrung der ver-
storbenen Kollegen stehen fol-
gende Berichte auf der Tagesord-
nung: Berichte des Vorsitzenden,
des Hauptkassierers und  der Re-
visoren, Aussprache zu den Be-
richten und Entlastung des Vor-
standes. Danach wird Referent In-
go Wesselborg über den 5. ordent-
lichen Gewerkschaftskongress
berichten. Unter Punkt 9 der Ta-
gesordnung stehen Anfragen und
Verschiedenes. Der Vorstand bit-
tet alle Mitglieder wegen der
Wichtigkeit der Informationen an
der Versammlung teilzunehmen.

Ausstellung in Hl. Geist
Das Hospital zum Heiligen Geist stellt in ihrer Einrichtung in
Schonnebeck, Drostenbusch 61, Bilder einer Malgruppe ih-
res Hauses aus. Vom 1. Februar bis zum 16. März 2014 ist die
Ausstellung für alle Interessenten geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Als Siegfried Brandenburg wurde
er geboren, heute nennen ihn alle
nur kurz und knapp Siggi. Im
Kreise zahlreicher Weggefährten
aus seinem privaten Umfeld, Poli-
tik Wirtschaft und Sport feierte
der Schonnebecker „Hans Dampf
in alle Gassen“ am 6. Januar sein
60. Wiegenfest in der Gaststätte
Freizeitheim an der Steinmanns-
hofstraße 32a. Ob seines facetten-
reichen Schaffens für das öffentli-
che Leben in Essen und ganz be-
sonders in Schonnebeck kamen
da viele Gratulanten zusammen,
und der Neusechziger hatte un-
zählige Hände zu schütteln. 
In vielen Gremien wirkt er als
Ideenschmied, Antriebskraft und
Zugpferd. Als Vorstandsmitglied
des Schonnebecker Werbeblocks

Großer Bahnhof für Siggi zum 60.

Alt-Ob Dr. Wolfgang Reiniger

Bürgermeister Franz-Josef
Britz

Dr. Stauder und Stauder-
Mitarbeiter C. Miarka. 

Fotos: Peter Buers

Unter den Gratulanten:

setzt er sich seit über dreißig Jah-
ren für seinen Heimatort und des-
sen Bürgerinnen und Bürger ein.
Den Siggi kennt man raubeinig
und charmant, ganz wie die Lage
der Dinge es erfordert. Er kann
austeilen und einstecken, ist da-
bei niemals nachtragend. Gerade
ideale Voraussetzungen für die
politischen Funktionen wie bei-

spielsweise CDU-Ratsmitglied
der Stadt Essen, Sprecher der
CDU im Ausschuss für die Sport-
und Bäderbetriebe, Ausschuss für
öffentliche Ordnung, Vorsitzen-
der der CDU Schonnebeck, Mit-
glied der Aufsichtsräte EMG,
Triple Z und Hospital zum Heili-
gen Geist. Wochenblatt schließt
sich den Gratulanten gerne an. 

 

Wir stellen ein 

Mitarbeiterinnen für 
Reinigungsaufgaben im  

Küchenbetrieb und Restaurant  
   

Bewerbungen bitte an 
info@schonnebeck.com 



woblattropo@foni.net

Fern- oder Lesebrille
Komplettpreis

ab 35 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

„Die Gründungsberater (v .l.): Björn Leineweber, Stefan Kaul
und Dirk Otto (Triple Z), Ralf Siepmann, Angelika Otto und D. Ut-
ku Kaynar.“ Foto:Triple Z / Rafael Schall

Um die Jahrhundertwende: Der Bahnhof Caternberg-Süd - ein Haltepunkt der Köln-Mindener Ei-
senbahn, die ab 1847 das Ruhrgebiet erschloss. Heute heißt der Bahnhof „Essen Zollverein-
Nord“. Quelle: Zeche Zollverein e.V.

Auch 2014 kostenlose 
Gründungs- und 
Unternehmensberatung im
Zukunft Zentrum Zollverein
Das Gründungs- und Unterneh-
menszentrum Triple Z in Essen-
Katernberg bietet auch in diesem
Jahr wieder Beratung für Exis-
tenzgründer und Unternehmer
an. Ab dem 21. Januar finden die
Sprechtage jeden ersten Mitt-
woch und jeden dritten Dienstag
im Monat statt. Die Erstberatung
ist kostenlos, für die 45-minüti-
gen Einzelgespräche müssen sich
Interessierte aber im Triple Z an-
melden (Tel.: 0201 / 88 72 100). 
Gründer bekommen in den Ge-
sprächen Informationen zu För-
dermöglichkeiten und Hilfe bei
der Erstellung von Unterneh-
menskonzepten. Bestehenden
Unternehmen können zum Bei-
spiel Wege zum Krisenmanage-
ment aufgezeigt werden. Das Be-
ratungsteam des Triple Z besteht
aus Experten unterschiedlicher
Fachgebiete: Dipl.-Ing. D. Utku
Kaynar, Dipl.-Kauffrau Angelika
Otto, Rechtsanwalt Björn Leine-
weber und Ralf Siepmann, der
auf den Bereich Franchise spezi-

alisiert ist. Neu im Beratungs-
team ist seit diesem Jahr Steuer-
beraterin Sandra Heisterkamp,
die Gründern und Unternehmern
steuerrechtliche Fragen beant-
wortet. Der erste Beratungster-
min im neuen Jahr findet am 21.
Januar 2014 zwischen 13 und 16
Uhr im Triple Z an der Katern-
berger Straße 107, 45327 Essen,
statt. Weitere Informationen zu
den Sprechtagen und dem Bera-
tungsteam des Triple Z sind im
Internet unter www.beratungs-
team-essen.de zu finden.

Hintergrund:
Das Triple Z organisiert seit zehn
Jahren kostenlose Sprechtage für
Existenzgründer und Unterneh-
mer. Das Gründungs- und Unter-
nehmenszentrum in Essen-Ka-
ternberg bietet in zehn histori-
schen Gebäuden der Zeche Zoll-
verein (Schacht 4/5/11) fast 100
Firmen Büros, Produktionshallen
und Lagerflächen. 

Zwei Bilder, die in der Ausstellung zu sehen sind: (oben)  Streik 1906 - Die Zechenbeamten und das zur
Verhinderung von Unruhen angeforderte Militär stellen sich zum Gruppenbild auf (im Hintergrund Schacht 4). 

Ausstellung „120 Jahre Zollverein 
4/5/11“ noch bis zum 31. Januar
Triple Z zeigt zum Jubiläum des
Standorts historische Bilder unter
und über Tage Im Gründungs-
und Unternehmenszentrum Tri-
ple Z in Katernberg ist noch bis
zum 31. Januar die sehenswerte
Ausstellung „120 Jahre Zollver-
ein 4/5/11“ zu sehen. Bis Ende
Januar sind in der Lohnhalle his-
torische Bilder Katernbergs und
Aufnahmen unter Tage zu sehen -
letztere wurden damals von den
Bergleuten selbst und vor allem
heimlich aufgenommen, da das
Fotografieren unter Tage grund-
sätzlich verboten war.  Vor 120
Jahren nahm die Zeche Zollver-
ein dort, wo das Gründungs- und
Unternehmenszentrum heute Bü-
ros und Produktionsflächen bie-
tet, die Kohleförderung auf.

Knapp 3.000 Kumpel begannen
an Schacht 4 mit dem Abbau am
„Gelsenkirchener Sattel“. 1894
wurde Schacht 5 abgeteuft,
Schacht 11 folgte 1922. Nach der
Stilllegung der Schachtanlage
1967 war vorübergehend die
Ausbildungswerkstatt der Ruhr-
kohle AG auf dem Gelände unter-
gebracht. Seit 1996 nutzt das Tri-
ple Z Gelände und Zechengebäu-
de und bietet fast 100 Firmen Bü-
ros, Produktionshallen und La-
gerflächen. Die Foto-Ausstellung
„120 Jahre Zollverein 4/5/11“ ist
bis zum  31. Januar 2014 im Tri-
ple Z, Katernberger Str. 107, Ge-
bäude 1 (Lohnhalle), 45327 Es-
sen zu sehen und montags bis
freitags von 8.00-17.00 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei.

Referent  mit langjähriger Erfahrung im

Fuhrparkmanagement 

(Neuwagen Organisation / Einteilung / 

Schadenabwicklung / An und Verkauf /

Korrespondenz mit Behörden u. 

Werkstätten) 

sucht neuen Wirkungskreis. 

Kontakt-Angebote bitte an  

Wochenblatt, Pf. 29 0173, 45318 Essen

Chiffre 27/1/14-1 

Im Handumdrehen zum Eigenheim. 
Mit der Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Von der Finanzierung bis zur Absicherung Ihrer Immobilie erhalten Sie alle Infos in Ihrer Geschäfts-
stelle oder unter www.sparkasse-essen.de/baufinanzierung. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Rubik’s Cube® used by permission of Seven Towns Ltd.
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  0201 8 30 30 01 
Kozica Reisen GmbH - Meybuschhof 46a - 45327 Essen 

Angebote Feb. und März            1W ab  2W ab
Mallorca: Gupotel Orient, 3-4*, HP         304,-  471,-
Türkei: Royal Atlantis,  Side 5*, AI               329,-  489,-
Hurghada: Grand Resort 5*, HP              419,-  589,-
Teneriffa: H.Playacanaria 4*, HP          419,-  659,-
Lanzarote: Royal Monica 4*, AI            499,-  769,-
Fuerteventura: Fuerte Princess 4*,HP     499,-  870,-
Gran Canaria: RIU Flamingo 4*, HP      619,-  879,-

AIDAsol/mar Jan/Feb westliches Mittelmeer 1W 
Innen ab 479,- Außen ab 499,- Balkon ab 529,-
AIDAstella/blu Kanaren Januar-März 1W ab 679,-
AIDAaura Adria 20. April 6 Tage /10. Mai 1W ab 899,-
AIDAluna Nordeuropa 14. Juni 10 Tage ab 1099,-
AIDAstella Nordeuropa 19.Juli/16.Aug 2W ab 1449,-
AIDAvita/blu  Mallorca-Kombi  22./26.4./16.5. + 1.6. 
3 Tage 4* Mallorca  + 4 Tage Aida 1 Woche ab 699,-
AIDAmar Westeuropa , Palma - Warnemünde   27.4.14
5 Tage 4* Mallorca  + 15 Tage Aida 20 Tage ab 1349,-
AIDA inkl. € 50,- Bordbonus  pro Kabine  
AIDAdiva östl. Mittelmeer Mai - Okt. 1W ab 899,-
AIDAblu westl. Mittelmeer April - Sep. 10Tg ab 1299,-
AIDAaura Schwarzes Meer Juni - Aug. 2W ab 1899,-



Der RREB e. V. (Risiko Reduzie-
rende Ernährungsberatung) trifft
sich am Donnerstag, 30. Januar
um 17.30 Uhr im Kommunika-
tions- und Gesundheitszentrum
des Marienhospitals Altenessen,
6. OG, Hörsaal, zu seinem mo-
natlichen Gesprächskreis. Prof.
Dr. Krengel referiert zum Thema
"Das schmeckt aber bitter: Über
die Bitterstoffe in der Nahrung".
Im anschließenden Gespräch be-
antwortet der erfahrene Referent
die Fragen seiner Zuhörer.
Fast alle Bundesbürger haben ei-
nen Mangel an Bitterstoffen. Im
Laufe der Zeit wurden sie zugun-
sten eines milderen und angeneh-

meren Geschmacks immer mehr
weggezüchtet - bis die Bitterstof-
fe größtenteils aus unserer Nah-
rung verschwanden. Bitterstoffe
in der Nahrung bringen nach den
Erkenntnissen der Ernährungs-
wissenschaft unschätzbare Vor-
teile mit sich: Sie führen z. B.
rascher zum Sättigungsgefühl.
Sie sorgen durch ihren intensiven
Geschmack für ein rasch einset-
zendes Fließen der Verdauungs-
säfte, wodurch auch der
Sättigungsreiz beschleunigt ein-
tritt. Die Teilnahme am Vortrags-
abend ist kostenlos und eine
vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich.

woblattropo@ foni.net

Das nächste Wochenblatt
erscheint am Dienstag, 04. Febr. 2014!!!

Bei einem Sterbefall
übernehmen wir für Sie alle Wege und die 

Erledigung sämtlicher Formalitäten zur 
pietätvollen Durchführung von 

Erd-und Feuerbestattungen 
Policen aller Sterbegeldversicherungen  

werden entgegengenommen 
                                                        Telefon 

Maria SchrMaria Schramm amm                     21 07 3921 07 39 
Schonnebeck, Gareisstraße 47 

 
Josef HeckenbückerJosef Heckenbücker               35 99935 999 
Altenessen, Karlstraße 12-14 

 
MasermMasermann-Neumannann-Neumann          21 02 7121 02 71 
Stoppenberg/Frillendorf 
Auf dem Bretzberg 28 

Bestattungen Masermann-Neumann · Auf dem Bretzberg 28 · 45139 Essen
www.masermann-neumann.de · info@masermann-neumann.de

Würdevolle Erd,- Feuer- und Seebestattungen · Erledigung aller Formalitäten
Fachkundige und individuelle Beratung · Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Tag und Nacht rufbereit   0201- 21 02 71

Masermann Neumann
Trauerkultur seit 1940

Bestattungen

Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. Bestatterinnung Nordrhein-Westfalen

Allein im Chaos? 

Wir sind für Sie da!

 
0209 977 36 50 
www.bueroservice-dueringer.de  
>für Privat und Gewerbe< 

Der Ruhestättenschutzbrief ist
eine Sachversicherung für Grab-
stätten. Versichert sind die fest
mit dem Boden verbundenen,
dauerhaften Bestandteile der ver-
sicherten Grabstelle, wie z.B.
Grabsteine, Urnenplatten, und
Grabsteineinfassungen sowie de-
ren Zubehör – Grablampe, Grab-
vase und Weihwassergefäß -.
Schäden gegen Diebstahl, Van-
dalismus und Schäden durch Na-
turereignisse, wie Über-
schwemmungen, Hagel, Sturm
oder Erdbeben sind versichert.
Es können auch bereits bestehen-
de Gräber versichert werden.
Versicherungsschutz besteht
auch bei Schäden an der fest mit

dem Boden verbundenen Be-
pflanzungen. Diese werden in
Abhängigkeit von der Versiche-

rungssumme unter der Berük-
ksichtigung einer Selbstbeteili-
gung je Schadenfall ersetzt. Drei
individuelle Versicherungsmo-
delle können wir Ihnen anbieten:
1. Versicherungssumme 1.000
Euro, Jahresprämie in Höhe von
33 Euro, 2. Versicherungssumme
2.000 Euro, Jahresprämie in Hö-
he von 49 Euro und 3. bei einer
Versicherungssumme von 3.000
Euro, Jahresprämie in Höhe von
66 Euro. Die Laufzeit beträgt
fünf Jahre. 

Weitere Informationen:
Gelsenfinanz, Klaus Koschei,
Karl-Meyer-Str. 34 Tel.: 0209-
1778744 oder Fax.: 0209-
1778743 oder
K.Koschei@gelsenfinanz.de
oder www.gelsenfinanz.de

IInn  RRootttthhaauusseenn  bbeerraatteenn  ––  gguutt  bbeerraatteenn

Klaus Koschei

- Anzeige -                                                                         - Anzeige -

Prof. Dr. med. H.-G. Krengel,
Leitender Arzt der Klinik für
Innere Medizin und der Klinik
für Gastroenterologie, Hepa-
tologie und Ernährungsme-
dizin.

Beschädigung – Diebstahl – Vandalismus:
Grabstellen kann man versichern

Termine des SGV
bis 1. Februar 2014 

Samstag, 1. Februar 2014 
Mitgliederversammlung, 16 Uhr 
Seniorenbegegnungs-Zentrum

Rathaus Stoppenberg 
Stoppenberger Platz 6 

Bitterstoffe in der Nahrung
Vortrag im Marienhospital

Seniorenberatung im Stadtbezirk
VI Zollverein - am 24. Januar im
Rathaus Stoppenberg

Die Kunst der Fuge in Villa Hügel
Konzert des Folkwang Kammerorchesters

Mitarbeiter der Stadt Essen und der
Kranken- und Pflegekassen beraten
auch im Januar wieder gemeinsam
wohnortnah und trägerneutral rund
um die Themen Pflege und Älter
werden in Essen. Ratsuchende er-
halten Informationen und Beratung
zu Hilfs- und Unterstützungsange-
boten vor Eintritt des Pflegefalls,
aber auch zu allen Leistungen bei
Pflegebedürftigkeit. Zu Themen

wie altersgerechtes Wohnen, Ent-
lastungsangebote für pflegende
Angehörige und Unterstützung im
Alltag, Unterstützung in finanziellen,
rechtlichen und sozialen Angelegen-
heiten, Fragen zum Kultur-, Bil-
dungs- und Freizeitangebot,
Leistungen der gesetzlichen Pflege-
und Krankenversicherung sowie So-
zialhilfe und Unterstützung bei der
Klärung von Kostenträgerfragen be-

kommen Seniorinnen und Senioren
in der Beratung vor Ort Auskunft.
Außerdem gibt es Informationen zu
Vorsorgevollmachten, zum Betreu-
ungsrecht und zum Schwerbehinder-
tenrecht. Die nächste Seniorenberat-
ung vor Ort findet am Freitag, 24. Ja-
nuar, im Seniorenbegegnungszen-
trum Stoppenberg, Stoppenberger
Platz 6 / Schwanhildenstraße 23, von
9 bis 12 Uhr statt.

Das Barock war ein Zeitalter der
Gegensätze. Hier begegneten
sich Genuss und Askese, Dies-
seitsfreude und Jenseitssehn-
sucht, Zeitüberfluss und
Zeitmangel, der sich vor allem in
den typischen Vanitas-Darstel-
lungen fand: Tempus fugit -
Mensch bedenke, dass du sterb-
lich bist! Ein Tonsetzer des Ba-
rock, der die Kürze des Lebens
verinnerlicht hatte, komponierte
also zeitsparend. Eine beliebte
Kompositionsart war die Fuge,
die einmal im Voraus gut berech-
net, über Stunden laufen konnte:
egal ob schnell oder langsam, als
Teil oder eigene Figur. Wichtig
war nur, dass sie ihren Widerpart
nicht vergaß, denn die „Kunst der
Fuge“ war vor allem die Kunst
des „Kontrapunkts“ - ohne
Kontrapunkt also keine Fuge. Im

Konzert hören Sie, „was mögli-
cherweise über ein Fugenthema
gemacht werden könne“ (Johann
Nikolaus Forkel), wenn auch
nicht die „Kunst der Fuge“ aus
der Feder Johann Sebastian
Bachs auf dem Programm steht.
Erleben Sie stattdessen, wie im 3.
Brandenburg/sehen Konzert aus
fugierten Stimmen wundervolle
Klanggebilde werden, und entde-
cken Sie Bach im Kontext seiner
Zeitgenossen Durante, Monn,
Wagenseil und Hasse. Die Lei-
tung des Konzerts hat der Erste
Gastdirigent des Folkwang Kam-
merorchesters Essen und welt-
weit führende Vermittler der
historischen Aufführungspraxis,
Reinhard Goebel. Mit Mitglie-
dern des Folkwang Kammeror-
chesters Essen treten Solistinnen
aus dem eigenen Ensemble auf.

Auf dem Programm stehen:
Francesco Durante Concerto a
quattro g-moll Matthias Georg
Monn Concertino fugato für Vio-
line, Streicher und Basso conti-
nuo G-Dur Georg Christoph
Wagenseil Concerto für 4 Violi-
nen, Viola, Violoncello und Bas-
so Continuo A-Dur Johann Adolf
Hasse Adagio und Fuge g-moll
Johann Sebastian Bach Branden-
burgisches Konzert Nr. 3 G-Dur
BWV1O48 Termine: Freitag,
31. Januar und Samstag, 1. Fe-
bruar 2014, jeweils um 20.00 Uhr
in der Villa Hügel . Eintrittskar-
ten zu 27,50 / 22,00 Euro (ermä-
ßigt 12,00 / 8,00 Euro) unter
0201/23 00 34, www.folkwang-
kammerorchester.de und 45 min
vor Konzertbeginn an der Kon-
zertkasse in der Villa Hügel.

Quickschulungen 
im St. Vincenz

Führungen für Senioren
im Museum Folkwang

So genannte Quickschulungen
bietet die Klinik für Kardiologie
im St. Vincenz Krankenhaus für
Patienten an, die lebenslang den
Blutverdünner Marcumar ein-
nehmen müssen. In den Schulun-
gen werden die Betroffenen in
die Lage versetzt, die Einnahme
der Tabletten selbständig zu steu-
ern. Die Einnahme orientiert sich
an einem Quickwert, der im Rah-
men einer selbstständig vorzu-
nehmenden Blutbestimmung
erhoben wird. Wichtig: Die
Quickschulung erfolgt auf An-

ordnung durch den behandelnden
Hausarzt. Die Schulung kostet
150 Euro und wird von den meis-
ten Krankenkassen übernommen.
Der nächste Termin zur INR-
/Quickschulung findet am 3. und
4. Februar.2014 jeweils von
16:00 - 18:00 Uhr statt - Herr Dr.
Jacke wird die Schulung durch-
führen. Verbindliche Anmeldun-
gen werden bis zum 29.01.2014
im Sekretariat der Kardiologie
entgegengenommen. Unter Tel.
0201-6400-3051 sind weitere In-
formationen erhältlich.

Auch in diesem Jahr bietet das
Seniorenreferat der Stadt Essen
wieder Führungen für Seniorin-
nen und Senioren an. Die Reihe
beginnt am Donnerstag, dem 23.
Januar um 15 Uhr, mit dem The-
ma: „Künstlernamen - noch nie

gehört?“. Treffpunkt: ist um
14.45 Uhr im Foyer des Mu-
seums Folkwang. Eintritt: 5 Eu-
ro. Telefonische Anmeldungen
unter 88-50670. Die weiteren
Termine sind: 20. Februar und
20. März jeweils um 15 Uhr.

Neues Programmheft des
Ev. Bildungswerkes gibt's 
gedruckt und online
Auch in diesem Jahr bietet das
Seniorenreferat der Stadt Essen
wieder Führungen für Seniorin-
nen und Senioren an. Die Reihe
beginnt am Donnerstag, dem 23.
Januar um 15 Uhr, mit dem The-
ma: „Künstlernamen - noch nie

gehört?“. Treffpunkt: ist um
14.45 Uhr im Foyer des Mu-
seums Folkwang. Eintritt: 5 Eu-
ro. Telefonische Anmeldungen
unter 88-50670. Die weiteren
Termine sind: 20. Februar und
20. März jeweils um 15 Uhr.

JHV der Kolpingfamilie
Alle Mitglieder eingeladen
Katernberg. Für Montag, den 27.
Januar 2014, lädt die Kolpingfa-
milie ihre Mitglieder ins Gemein-
dezentrum St. Joseph in
Katernberg, Termeerhöfe 10, zur
Jahreshauptversammlung ein.
Beginn : 19.00 Uhr. Zur Gemein-
schaftsmesse der Kolpingfamilie
und der Ehrengarde wird für

Montag, den 3. Februar um 19.00
Uhr in St. Joseph eingeladen. Im
Anschluss daran um 19.30 Uhr
das Religiöse Gespräch im Ge-
meindezentrum. Thema: Ein Jahr
Pontifikat von Papst Franziskus.
Wohin steuert der Pontifex die
Kirche? Gäste sind herzlich ein-
geladen.



Seit Jahren beweisen Essens
Bürger bei den Aktionen zum
"pico-bello-SauberZauber" Ein-
satzwille für ihre Ruhrgebiets-
metropole. Am 15. März 2014,
dem Hauptaktionstag der stadt-
weiten Aufräuminitiative, wer-
den erneut viele Bewohner zu
Zange und Müllsack greifen, um
in ihren Vierteln und Straßen Ab-
fall zu beseitigen. Alle Essener
sind aufgerufen mitzumachen.
Im letzten Jahr folgten über
13.000 Bürger dem Aufruf der
Initiatoren und meldeten sich an.
Dieses Jahr sollen noch mehr
Teilnehmer mobilisiert werden.
Interessierte können sich ab so-
fort bei der Ehrenamt Agentur
Essen e.V. anmelden!
Viele Essener sind bereits erfah-
rene "SauberZauberer" und be-
teiligen sich Jahr für Jahr. Essen
soll sauber und sympathisch blei-
ben. Wenn jeder in seiner Umge-
bung mit anpackt, profitieren
letztendlich alle Bewohner und
Gäste der Ruhrgebietsstadt. Ne-
ben der Aufräumaktion, bei der
erfahrungsgemäß einige tausend
gefüllte Säcke Müll zusammen-
kommen, soll der "pico-bello-
SauberZauber" auch ein
Bewusstsein für den Umgang mit
der Sauberkeit unserer Stadt
schaffen. Es gibt viele Möglich-
keiten, sich einzusetzen und ge-
meinsam mit anderen Essenern
nahe gelegene Wiesen, einen
Parkplatz, Bolzplatz oder eine
ähnliche Fläche zu reinigen. Alle
Arbeitsmaterialien wie Hand-
schuhe, Müllsäcke und Müllzan-
gen werden mit der
Unterstützung der Entsorgungs-
betriebe Essen (EBE) zur Verfü-
gung gestellt!      Ab sofort nimmt
die Ehrenamt Agentur Essen e.V.
Anmeldungen für die Aktion ent-
gegen. Bis zum 28. Februar kön-
nen sich Bürger per Mail an
info@ehrenamtessen.de, Fax an
die Nummer 0201 - 839 149 90,
telefonisch unter der Nummer
0201 - 839 1490 oder auf dem
Postweg (Bredeneyer Straße 6b,
45133 Essen) registrieren lassen.
Ein Anmeldeformular für "pico-
bello-SauberZauber" ist auf der
Homepage des gemeinnützigen
Vereins unter der Adresse
www.ehrenamtessen.de abruf-
bar. Die Ehrenamt Agentur Essen
e.V. organisiert, in Kooperation
mit dem Presse- und Kommuni-
kationsamt der Stadt Essen und
den Entsorgungsbetrieben Essen
(EBE), zum bereits dritten Mal
den Aktionstag. Darüber hinaus
sind weitere Partner mit im Boot:
Dank der Essener Verkehrs AG
(EVAG) haben alle Teilnehmer,
die einen Aktionsbutton vorzei-
gen, am Hauptaktionstag freie
Fahrt im Essener Stadtgebiet.

Der Ruhrverband engagiert sich
und stellt u.a. Zangen zur Verfü-
gung. Durch die Unterstützung
von Möbel Kröger, können auch
dieses Jahr wieder attraktive
Preise unter allen "SauberZaube-
rern" verlost werden. Die Inter-
essengemeinschaft Altenessen
spendet Material und organisiert
Veranstaltungen im Allee Center.
Grün und Gruga helfen bei der
Logistik und haben Grünflächen
im Blick, die den Einsatz der
„SauberZauberer“ dringend nö-
tig haben. Die Ehrenamt Agentur
Essen e.V. (EAE): Die Ehrenamt
Agentur Essen e.V. ist unabhän-
giger und trägerübergreifender

Partner für alle Generationen,
Unternehmen, Einrichtungen,
Verbände und Initiativen sowie
für alle Themen und Formen des
Bürgerengagements in der Ruhr-

gebietsmetropole. Die Agentur
vergrößert den Pool ehrenamt-
lich aktiver Menschen in Essen
und weckt die Bereitschaft vieler
Unternehmen, sich für gemein-
nützige Projekte in ihrer Stadt zu
engagieren. Sie fördert auch das
Bewusstsein, dass freiwillig hel-
fen nicht nur heißt Gutes für an-
dere zu tun, sondern auch ein
Gewinn für die persönliche Ent-
wicklung bedeuten kann. Der ge-
meinnützige Verein finanziert
seinen Einsatz für Essens Stadt-
gesellschaft allein aus Mitglieds-
beiträgen und Spenden.woblattropo

@foni.net

Das erfolgreiche Team der A-Jugend des FC Stoppenberg in Dorsten. Leserfoto

A-Jugend des FC Stoppenberg 
gewinnt Hallenturnier in Dorsten
Ein Bericht von Thomas Spitz
15 Mannschaften in drei Gruppen.
Ein stolzes Teilnehmerfeld. Unsere
Jungs waren im ersten Spiel gegen
das Team von Dustlokspur Bottrop
klar überlegen und führten bis zwei
Minuten vor Schluss mit 2:0 Toren.
Aber nach verschiedenen Ein-
/Auswechselungen machten sich
große Irritationen in unserem Team
breit und wir verloren das Spiel
noch mit 2:3. Auch im zweiten
Spiel bekamen wir keine Konstanz
in unser Spiel und wir verloren ge-
gen die Mannschaft von Dorsten-
Hardt mit 0:1. Zu diesem Zeitpunkt
war das Turnier für uns eigentlich
schon gegessen und insgeheim
freuten sich alle auf die frühe
Heimfahrt. Aber zu früh gefreut.
Mit zwei Siegen ( 2:0 gegen Preu-

ßen Essen und 3:2 gegen den
Gruppenfavoriten SF Süderholz)
standen unsere Jungs als Bester
Gruppendritter im Viertelfinale.
Dort wartete mit dem VFL Rams-
dorf die bis dahin zweitbeste
Mannschaft des Turniers ( 10
Punkte aus vier Spielen). Aber nun
trauten Trainer, Betreuer, Eltern
und Fans ihren Augen nicht mehr.
Mit 5:1 wurde der Gegner quasi
aus der Halle geschossen. Eine be-
eindruckende Leistung unseres Te-
ams, was wohl auch beim
kommenden Gegner seine Spuren
hinterlassen hatte. Denn im Halbfi-
nale gewann unser Team gegen den
absoluten Turnierfavoriten und
Hausherrn BVH Dorsten nach Un-
entschieden und  Neunmeterschie-

ßen mit 3:2 und stand im Finale. In-
zwischen war es irgendwie 20.30
Uhr, aber unsere Jungs waren im-
mer noch nicht müde ( im Gegen-
satz zu Eltern und Fans). Im Finale
wartete wieder der SF Süderholz.
Vielleicht war es der Respekt, den
unsere Mannschaft im ersten Auf-
einandertreffen hinterlassen hatte
(3:2-Sieg). Vielleicht aber auch die
großartigen Auftritte in den Viertel-
und Halbfinalspielen. Jedenfalls
strotzte unser Team vor Selbstbe-
wusstsein, erkämpften und erspiel-
ten sich ein Unentschieden und das
Neunmeterschießen und wurden
am ende stolzer Turniersieger. PS:
Ende 21.30 Uhr nach acht Stunden
Hallenturnier. Tatort im Fernsehen,
alles vorbei. Egal.

TuS 87 Volleyballerinnen wollen sich  
für Meisterschaft qualifizieren
Am ersten Doppelspieltag im Neu-
en Jahr, gehen die Katernberger
Volleyballerinnen gegen Trimm-
club Essen und Sportfreunde
Niederwenigern ans Netz. Um sich
für die Endrunde zu qualifizieren,
müssen unbedingt Erfolge her. Das
Team von Trainer Frank Pellinat
kann, da alle Spielerinnen erstmals
in der laufenden Saison an Bord
sind, befreit aufspielen und um den
erhofften Erfolg kämpfen. Aber
auch die Gegner , sowohl Nieder-
wenigern als auch Trimmclub, ha-
ben sich nach vorne gespielt, wobei
SF Niederwenigern noch zwei
Zähler vor Katernberg rangiert.
Trotzdem müssten diese Hürden
genommen werden. Es wäre sonst
die erste Meisterschaftsrunde ohne
TuS Katernberg 1887 seit Bestehen
der Freizeit-Volleyball-Liga. 

Zum Abschluss der Mixed-Hinrun-
de muss das 1. Mixedteam des TuS
Katernberg 87 am Doppelspieltag
zum Tabellendritten der A-Liga TV
Kupferdreh und zum vierten SG
Heisingen. Da die Katernberger
vom unteren Tabellenplatz weg
wollen, steht das Team um Mann-
schaftsleiterin Sabine Bunse mit
dem Rücken zur Wand. Es wird
Sonntag sehr eng. Während die
87er, um den Ligaerhalt um wichti-
ge Punkte kämpfen und wenigstens
einen Sieg benötigen, geht's für
Kupferdreh und Heisingen um den
Titel. "Die Trainingsleistung in der
Winterpause war gut. Wenn wir das
am Wochenende abrufen können,
sollten wir den einen oder anderen
Punkt auch holen." sagt TuS-Trai-
ner Ernstfried Lehmann. Aller-
dings bleibt das nur eine vage

Prognose, denn mit den Gastge-
bern hatten die Katernberger bisher
immer Schwierigkeiten. TuS 87 hat
bisher nur sechs Punkte auf ihrem
Konto und gilt als Außenseiter.
In der B-Liga gilt die 2.Mixed, die
VSG TuS Katernberg 87/ ATV Al-
tenessen, weiterhin zu den Favori-
ten. Steht doch das Team um
Spielertrainer Frank Pellinat nur
zwei Punkte hinter Tabellenführer
SF Niederwenigern und dem zwei-
ten, dem Ortsnachbarn TV Stop-
penberg. Gegen Stoppenberg muss
das TuS/VSG-Team am nächsten
Spieltag ans Netz. Beim VC Block-
frei dürften weitere Punkte zu ho-
len sein, alles andere als ein Erfolg,
wäre eine Überraschung im Auf-
wärtstrend der Volleyball-Spielge-
meinschaft.

JHV TuS Katernberg
am Freitag, 7. Februar
Der geschäftsführende Vorstand
lädt seine aktiven und passiven
Mitglieder zu einer "außeror-
dentlicher Mitgliederversamm-
lung", zugleich auch  Jahresver-
sammlung 2014" für Freitag, den
7 Februar, (Uhrzeit siehe Einla-
dung) herzlich ein. (Gaststätte
Schimmelreiter-Liefke- Am Rei-
terhof 28, Josef-Hoeren-Straße,

Katernberg). Tagesordnungs-
punkte sind u.a. Wahl eines neu-
en Vorsitzenden, Vereins- und
Kassenberichte. Anfrage und An-
träge an Karsten Pauli, (Ge-
schäftsführer), Riesenbergstr. 66
, 46495 Hammikeln. 

E-Mail : karstenpauli@yahoo.de
oder www.tus-katernberg,de. 

Anmeldung für 
„9. pico-bello-
SauberZauber“ 
ab sofort

Auf dem Marschier-Bild ist Johann Kellmann als erster von links im Trikot zu sehen. Wo das in
Katernberg wohl ist? Konditorei kann man lesen. Es dürfte wohl Meybuschhof sein?

Rot-Weiß Katernberg gegen Werden 2 : 1. Wer kann etwas dazu sagen?

Wer kennt diese Bilder?
Und schon wieder flatterten uns
einige Fotos aus der Vergangen-
heit auf den Redaktionstisch (s.
Abbildungen oben) Dazu schreib
Wilhelm Bock, Vorsitzender der
DJK Essen-Katernberg 1919: ich
habe diese Bilder von Herrn
Horst Kellmann bekommen. Er 
meinte, dass sein Vater, Johann 

Kellmann, in der DJK 19 Fußball
gespielt hat. Bei uns im Verein,
auch bei den Älteren, kann sich
keiner an Spiele, wie auf den Bil-
dern dargestellt, erinnern. Wer-
den 1932!!! Außerdem werden
unsere Altvorderen nicht an ei
nem NSDAP Marsch teilgenom-
men haben. Da waren wir schon 

verboten!  Aber vielleicht ist ja
etwas von den älteren Wochen-
blatt-Lesern zu erfahren. Wer et-
was darüber weiß, melde sich
bitte per E-Mail an woblattro-
po@foni.net.
Danke im Voraus. Wilhelm Bock



Jetzt auch
online lesen:

Wochenblatt
www.schonnebeck.com
www.stoppenberg.de

ROTTHAUSER POST
www.rotthausen.de  

 

 

                                     
 - Fachhändler  

auf dem ehemaligen Dahlbuschgelände 
Gelsenkirchen-Rotthausen – Zechenstr. 46 

Telefon 0209 4 78 05 – info@kuw-kuechen.de 
www.kuw-kuechen.de 

und Herne – Mont-Cenis-Str. 369, Tel: 02323 961045 
E-Mail: info@kuw-kuechen.de 

 

Reparaturen aller PKW-Typen
Qualität zu günstigen Festpreisen:
• kl.  Inspektion -  45,- € zzgl. Material 
• gr. Inspektion -  85,- € zzgl. Material 
• Zahnriemenwechsel, Fehlerdiagnose 
• Klimaanlagen-Wartung, Reifendienst 
• Unfallschaden-Beseitigung 
• Abgasuntersuchung 
• HU-Abnahme montags und mittwochs 
• KAT-Nachrüstung u. v. m.  

Klimaanlagen-Service
 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
mit uns einen Termin (Tel: 0201/30 38 68)

HU + AU (enth. 67,- € HU)       95,-- € 
Öffnungszeiten: 

mo.-do. 8 – 16.30, fr. 8 – 14-45. sa- 8-12.00 Uhr 

Volles Haus beim Lesefest
für Kinder im Kon-Takt
am Katernberger Markt

Was gibt's Schöneres, als in die grenzenlose Welt der
Bücher einzutauchen. Eine kleine Besucherin mit Elisabeth
Wellm, Leiterin der Stadtteilbibliothek Katernberg.

Fotos: Willi Zimmermann

So voll war es noch nie! Am ver-
gangenen Samstag, 18. Januar
2014, drehte sich im Bürgerzen-
trum Kon-Takt, Katernberger
Markt 4, alles um das Thema
Lesen. Denn von 14.30 Uhr bis 17
Uhr gab es dort ein großes
Lesefest, das sich an alle Kinder
zwischen drei und zwölf Jahren
aus den Stadtteilen Schonne-
beck, Stoppenberg und
Katernberg richtete.  Bibi der
Lesewurm und die Trommel-
gruppe der Peter-Ustinov-Schule
eröffneten das Lesefest unter
großem Beifall mit Darbietung-
en. Danach gab es Vorlese-
geschichten aus aller Welt sowie
ein Bilderbuchkino. Die kleinen
Besucher konnten Lesezeichen

und Buttons selbst herstellen. In
einem Vorleseraum wurden
Geschichten in polnischer und
deutscher Sprache gelesen. Auch
gab es einen Bücherstand und
einen Bücherflohmarkt an dem
gebrauchte Bücher zu kleinen
Preisen zu haben waren.  Für die
kleine Stärkung gab es Waffeln
und Saft für Kinder und Kaffee
für Erwachsene. Seit 2008 orga-
nisieren das Lesebündnis Essen,
Kitas und Grundschulen sowie
Stadtteilbibliotheken im Bezirk
VI Zollverein jedes Jahr ein
Lesefest für Kinder.

Bild rechts: Bibi der Lesewurm
(Mitte) wartete schon auf seine
kleinen Zuhörer.

Die in den Abendstunden eindrucksvoll illuminierte Kokerei-Eisbahn bei Musik zu befahren, war für viele Besucher ein
unvergessliches Erlebnis. Foto: Jochen Tack/Stiftung Zollverein

Erfolgreichste Saison der Zollverein-Eisbahn
30.000-Besucher-Marke nur knapp verfehlt
Dank günstiger Witterungs-
bedingungen zieht die Stiftung
Zollverein eine sehr positive
Bilanz aus der Eisbahnsaison
2013/2014. Zwischen dem 7.
Dezember 2013 und dem 5.
Januar 2014 waren fast 30.000
Besucher zu Gast auf der
Zollverein-Eisbahn, fast ein
Drittel mehr Besucher als in der
Vorjahres-Saison. 
Neben der eindrucksvollen
Atmosphäre der Zollverein-
Eisbahn, die inmitten der
„schwarzen“ Seite der ehemali-
gen Zentralkokerei Zollverein

liegt, trug ganz besonders die
gute Stimmung des Eisbahn-
teams dazu bei, dass sich die
großen und kleinen Eisläufer
und ihre Begleiter wohl fühlten.
Vom Eismeister bis zu den
Aufsichten, darunter auch wie-
der Eishockeyspieler der
Essener Moskitos, waren
Einzelgäste und Besuchergrup-
pen in guten Händen.  
Erfreulich gut angenommen
wurde das Gruppen-angebot
Eisstockschießen, bei dem rund
1.000 Personen mitgemacht
haben, ebenso die Schulklassen-

führungen. So nahmen 700
Schüler neben dem Besuch der
Eisbahn an einer Führung im
Denkmalpfad Zollverein teil
und erlebten ein Stück
Ruhrgebiets-geschichte haut-
nah. Das Bemerkenswerte dar-
an, so berichtet die Stiftung:
Knapp die Hälfte der Schüler
kam aus den Niederlanden.
Doch nicht nur aus dem
Nachbarland reisten Besucher
an, auch Touristen aus weiter
entfernten Ländern wie
Brasilien, Südafrika, China oder
Neuseeland unternahmen wäh-

rend ihres Deutschlandbesuchs
einen Ausflug zur Zollverein-
Eisbahn. Die an den Freitag-
abenden stattfindende
Eisdisco lockte ebenfalls zahl-
reiche Besucher. Dem
Wunsch, die Eisbahn in der
nächtlichen, illuminierten
Kokerei bei Musik zu befah-
ren, konnte auch das starke
Gewitter am 3. Januar nichts
anhaben. Kaum war das Eis
vom Hagelmatsch befreit,
standen erneute
Besucherschlangen am
Eingang.
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